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Vegetationseinheiten
Nachschatten-Schilfröhricht; Brennessel-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht; Uferseggen-Ried; Sumpfseggen-Ried; Sumpfreitgras-Ried
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Das vitale, artenarme Schilfröhricht hat sich entlang der Westseite der Burgwallinsel im Teterower See herausgebildet. Kleinräumig verzahnt 
mit den verschiedenen Ausprägungsformen des Schilfröhrichts sowie des Schilflandröhrichts sind Bestände der Ufer- und Sumpf-Segge 
sowie des Sumpf-Reitgrases. 
Der eutrophe, sehr feuchte bis nassse Standort auf überwiegend wenig gestörtem Torf ist im Osten von ruderalen Staudenfluren begrenzt, im 
Westen grenzt der See an.
In unmittelbarer Nähe verläuft ein Wanderweg, worauf vermutlich die massive Müllablagerung im Röhrichtgürtel zurückzuführen ist. 
Ein schmaler Streifen des Landröhrichts wird von der Landseite aus gemäht.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Berula erecta Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis
Carex riparia Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Galium palustre Humulus lupulus Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea Rubus idaeus Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica

Fraxinus excelsior Rorippa amphibia Salix alba Salix cinerea
Sambucus nigra


